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§3. Der Einfluss des Milieus auf die Berufswahl
Wir müssen zwei Gruppen von Berufen unterscheiden: Solche, die in Heimis-

wil vorkommen und dort ihre Bedeutung haben, und solche, die zufolge der
wirtschaftlichen Besonderheit von Heimiswil dort kaum vorkommen und erst
in verändertem Milieu ergriffen werden.

Eine Gemeinde mit der wirtschaftlichen Struktur, wie sie Heimiswil aufweist,
wo also die Industrie völlig fehlt und die Besiedlungsart die ausgesprochene
Einzelhofsiedlung ist, die sich zudem in ungünstiger Verkehrslage befindet und
keinen Eisenbahnanschluss besitzt, kann naturgemäss nur einer sehr beschränkten

Anzahl von Berufen Entfaltungsmöglichkeiten bieten und diese zudem nicht
durchwegs in optimaler Weise. So ergibt sich schon aus den vorausgegangenen
Kapiteln dieser Untersuchung, dass die Landwirtschaft an erster Stelle steht und
Handwerk und Gewerbe ihr folgen. In diesen beiden Gruppen finden wir die
meisten Erwerbenden vereinigt. Es soll nun in diesem Paragraphen kurz gezeigt
werden, wie die Berufsarten sich vermehren mit verändertem und differenziertem
Milieu.

In dieser Untersuchung konnte nun auch noch ein Teil jener erhobenen
Personen verwendet werden, die in den vorangehenden Kapiteln nicht
Berücksichtigung fanden, weil ihr ökonomisches Schicksal nicht zu ermitteln war, oder
die Angaben über sie sonstwie lückenhaft geblieben waren. Sofern ihr Beruf und
ihr Wohn- bzw. Geburtsort bekannt sind, konnten sie jetzt einbezogen werden.
Damit stehen für die nachfolgenden Untersuchungen 207 erhobene Personen zur
Verfügung gegenüber 153 in den früheren Kapiteln.

Die nachfolgenden Tabellen fassen noch einmal die Berufsgruppen zusammen
und stellen das berufliche und örtliche Milieu dar, welchem die betreffenden
Personen enststammen.

ländlichen Gebiete Oslpreussens wandert ein Viertel derer, die den Kreis Orteisburg verlassen,
nämlich 12,9 %, während in die ländlichen Gebiete des übrigen Reiches ebensoviele wie in
die Städte Oslpreussens abwandern, 6,4 % bzw. 6,1 %."

S. 54: „Zwei Drittel der industriellen Berufsgruppe (66,2 %) wandern in das rheinisch-westfälische

Industriegebiet ab. — In weitem Abstand folgt mit 13,2 % der Kreis Orteisburg, wobei
bemerkt werden muss, dass die Hälfte dieser innerhalb des Kreises Wandernden in die Städte
des Kreises Orteisburg wandern. In die Städte des übrigen Reiches gehen 8,4 % und in die
Städte Ostpreussens 7,1 % und werden dort Industriearbeiter, während auf das Land im übrigen
Reich und in der Provinz Ostpreussen nur wenige, 2 % bzw. 1,5 % wandern."

S. 56: „Die Handwerkerwandern in folgende Zielgebiete: Über die Hälfte (54,7 %) der
abwandernden Handwerker wandert innerhalb des Kreises Orteisburg, 26,5 % davon
innerhalb der ländlichen Bezirke, 28,2 % in die Städte des Kreises, so dass der Verlust für den
Kreis sich nur auf den kleinen Teil der sich vom Heimatort Lösenden erstreckt. Nach den
Städten Ostpreussens wie auch nach Westfalen wandern mit 14,2 % gleich viele, und zwar
rund Yj der über die Kreisgrenzen hinaus Wandernden. Dann folgen die Städte des übrigen
Reiches mit 6,7 %, das Land der Provinz Ostpreussen mit 4,9 % und nur ganz wenige (1,4 %)
werden wahrscheinlich von der ländlichen Abwanderung nach Nordostdeutschland erfasst."

S. 57 : „Über die Hälfte, 18 von 34 der später im Handel Tätigen bleibt im Kreis Orteisburg,
von den 13 über die Kreisgrenzen Wandernden gehen 8 in die Städte Ostpreussens, 3 in die
Städte des übrigen Reiches und je einer nach Ostpreussen Land und Nordostdeutschland."

„Von den 56 später als Beamte oder Angestellte oder im freien Beruf Tätigen wandern
etwa 2/6 innerhalb des Kreises Orteisburg, ebensoviele nach Ostpreussen Stadt, während sich
die übrigen mit 6 auf die Städte im übrigen Reich, mit 3 auf Westfalen und 2 auf Ostpreussen
Land verteilen."

„Zusammenfassend lässt sich für die drei Ilauptberufsgruppen Landwirtschaft, Handwerk,
Industrie, folgendes feststellen: Die Landwirte und auch die Handwerker sind die Sesshaftesten.
Sie verlassen in der geringsten Anzahl den Kreis, während jeweils nur ein Viertel oder wenig
mehr der in diesen beiden Berufsgruppen Abwandernden die Provinz verlässt.

Ein grosser Verlust sowohl zahlenmässig - 4/s verlassen die Provinz - wie auch begabungs-
mässig bedeutet die Abwanderung in industrielle Berufe."



— 112

1. Landwirtschaft

Nr.
Geburtsort Alter

bei
wanderung

Aufgewachsen Früherer Beruf Beruf
des Vaters

Heimiswil Andere Orte
in

1 Heimiswil 35 Heimiswil Melker
la Heimiswil 2 Trub Melker
lal Trubscliachen _ Trubschachen Pächter
Ïa3 Trubschachen Trubschachen Pächter
la5 Trubscliachen Trubschachen Pächter
4 Heimiswil — 19 Heimiswil Lehrer
4a Heimiswil — 26 Heimiswil Käser Lehrer
5 Heimiswil 26 Heimiswil Landwirt
5a Heimiswil 32 Heimiswil Landwirt
5al Heimiswil 4 Oberburg Landwirt
5a2 : Oberburg — Oberburg Landwirt
5/3 Heimiswil — 35 Heimiswil Landwirt
5/31 Heimiswil 11 Wohlen (Bn.) Landwirt
5/32 Heimiswil p Wohlen (Bn.) Landwirt
6 b Heimiswil 3 Rüegsau Zimmermann
6 c Heimiswil 1 Rüegsau Zimmermann
8b Heimiswil 20 Heimiswil p

8e Heimiswil p Heimiswil p

8gl — Mülchi Mülchi Metallarbeiter
8 b Heimiswil 28 Heimiswil p

lOy Heimiswil p Heimiswil Landwirt
10t Heimiswil p Heimiswil Landwirl
lia Heimiswil 24 Heimiswil p

lit) Heimiswil p Heimiswil
12a Heimiswil 6 Wynigen Drechsler
13 Heimiswil 51 Heimiswil p

13b Heimiswil p Heimiswil-
Wynigen Landarbeiter

14 Heimiswil 49 Heimiswil — P

14a Heimiswil — 17 Heimiswil — Landwirt
14al — Wynigen — Wynigen Landwirt
14a2 — Wynigen Wynigen Landwirt
14b Heimiswil — 15 Ileimiswil-

Wynigen Landwirf
14c Heimiswil 12 Heimiswil-

Wynigen Landwirt
14cl — Wynigen p Alchenstori' Landwirt
14d Heimiswil — 6 Wynigen Landwirt
16 Heimiswil 22 Wynigen Landwirt
17 Heimiswil 40 Heimiswil Käser p

17a Heimiswil 3 Rüegsau-
Affoltern Käser Landwirt

17al — Reutenen -- - Reutenen Landwirt
17a2 Reutenen •j Reutenen Landwirt
17a3 Reutenen p Reutenen Landwirt
17a4 Reutenen Reutenen Landwirt
17a5 — Reutenen Reutenen Landwirt
17b __ Rüegsau 9 Affoltern,

Reutenen Metzger Käser
171/1 — Reutenen Reutenen — Landwirt
17b2 — Reutenen Reutenen Landwirt
17b3 — Reutenen Reutenen Landwirt
17d — Rüegsau 3 Affoltern,

Reutenen Käser
18 Heimiswil — 29 Heimiswil
18a Heimiswil Heimiswil Landwirt
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Nr.
Geburtsort Alter

bei
wande¬

Aufgewachsen Früherer Beruf Ii eruf
des Vatersin

Heimiswil Andere Orte rung

18c Ileimiswil *,) Heimiswil Landwirt
18cl Aetingen Aetingen Pächter
18c2 Aetingen Aetingen Pächter
18c5 Aetingen Aetingen Pächter
19 Heimiswil — 58 Heimiswil —
19a Heimiswil Heimiswil
207 Heimiswil 24 Heimiswil
20a Ileimiswil 22 Heimiswil
21 Heimiswil 30 Heimiswil
21a Heimiswil — Heimiswil Landarbeiter
23a Ileimiswil Krauchthal,

Heimiswil Mechaniker
24a Heimiswil 33 Heimiswil Landwirt
24b Heimiswil 20 Heimiswil Landwirt
24c Heimiswil 20 Heimiswil — Landwirt
24d Heimiswil 20 Heimiswil — Landwirt
24a Heimiswil 26 Heimiswil
25 Heimiswil 60 Heimiswil
26 Heimiswil 31 Heimiswil p

28a Heimiswil p Heimiswil Fabrikarbeiter
28f Heimiswil Heimiswil Fabrikarbeiter
28g Heimiswil 12 Heimiswil

und Burgdorf Fabrikarbeiter
30a Heimiswil Heimiswil Arbeiter Zigarren¬

macher
30a3 Heimiswil Heimiswil

und Rüegsau Knecht
30a4 Heimiswil Heimiswil

und Rüegsau Knecht
30b Heimiswil Heimiswil Zigarren¬

macher
31 Heimiswil — 32 Heimiswil Landwirt
31a -— Lützelflüh Lützelflüh — Landwirt
33a — Wynigen Heimiswil Wagner Wagner
33a3 — Oberburg Oberburg — Landwirt
35/Î1 Heimiswil — p Heimiswil Briefträger
35alg Heimiswil — Heimiswil — Landarbeiter
37b Heimiswil 24 Heimiswil — Landwirt
37bl — Burgdorf 2 Heimiswil — Taglöhner
38a Heimiswil — Heimiswil Hilfsarbeiter
38al — Schalunen — Melker
38a2 — Meikirch — Melker
38a3 Meikirch — Melker
41b Heimiswil Heimiswil,

Rüegsau
Wagner,
Schreiner

41c Heimiswil p Heimiswil,
Rüegsau

Wagner,
Schreiner

41 f Heimiswil 8 Heimiswil,
Rüegsau

Wagner,
Schreiner

2. Handwerk und Gewerbe

Nr.
Geburtsort Aller

bei
wanderung

Aufgewachsen
in Früherer Beruf Beruf

des Vaters
Heimiswil Andere Orte

6

6e
7

Heimiswil

Heimiswil
Riiegsau

30

64

Heimiswil
Rüegsau
Heimiswil

—
Zimmermann

8
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Nr.
Geburtsort Alter

bei
wande¬

Aufgewachsen Früherer Beruf Beruf
des Vatersin

Heimiswil Andere Orte rung

7a Ileimiswil Heimiswil Schreiner
7b Heimiswil — 31 Heimiswil — Schreiner
8c Heimiswil — Heimiswil —.
8c3 — Rüegsau 7 Langenthal — Zimmermann
8c2 — Oberburg Oberburg,

Rüegsau _ Zimmermann
8f Heimiswil 24 Heimiswil —-
8f2 — Rüegsau 26 Rüegsau — Zimmermann
8f3 — Rüegsau — Rüegsau Gärtner Zimmermann
8f4 — Rüegsau ----- Rüegsau — Zimmermann
8i Heimiswil — 22 Heimiswil —
9 Heimiswil — 26 Heimiswil —
9b — Burgdorf Burgdorl' — Schneider
9c — Burgdorf — Burgdorf — Schneider

lOy Heimiswil — 30 Heimiswil — Landwirt
11a Heimiswil — 24 Heimiswil
Hol — Burgdorf Burgdorf — Dachdecker
llc3 — Burgdorf — Burgdorf — Dachdecker
12 Heimiswil — 34 Heimiswil —
15 Heimiswil 28 Heimiswil —
16y Heimiswil — Heimiswil — Landwirt
17c —- Rüegsau 7 Reutenen —- Käser
17cl — Reutenen — Reutenen — Sattler
17c2 — Reutenen Reutenen — Sattler
17e — Rüegsau p Reutenen Käser
18c 6 — Aetingen — 1 Aetingen — Pächter
20/3 Heimiswil — 21 Heimiswil — P

22 Heimiswil — Heimiswil — Rechenmacher
27 Heimiswil — 59 Heimiswil —
27a Heimiswil — Heimiswil — Zimmermann
27al —• Wynigen — Wynigen — Zimmermann
27ala — Wynigen — Wynigen — Zimmermann
27a2 — Wynigen Wynigen — Zimmermann
27a3 — Wynigen Wynigen — Zimmermann
27a5 — Wynigen Wynigen — Zimmermann
29a2 — St. Gallen p St. Gallen Kondukteur
33 — Wynigen Wynigen
33a2 — Oberburg Oberburg Landwirt
33b — Wynigen Wynigen — Wagner
34 al Heimiswil — Heimiswil — Arbeiter
35ala Heimiswil — Heimiswil — Landarbeiter
35alb Heimiswil — Heimiswil — Landarbeiter
35alc Heimiswil - - Heimiswil Landarbeiter
35ale Heimiswil — Heimiswil Landarbeiter
35a3 Heimiswil — Heimiswil ___ Briefträger
36a Heimiswil — 24 Heimiswil Arbeiter
36/ Heimiswil — 16 Heimiswil — Arbeiter
3672 — Burgdorf — Burgdorf — Kaminfeger
36tf Heimiswil — Heimiswil — Arbeiter
36s Heimiswil — 20 Heimiswil — Arbeiter
37a Heimiswil — 26 Heimiswil — Landwirt
39 Heimiswil — 35 Heimiswil —
39al — Burgdorf Burgdorf — Maschinist
41 Heimiswil 45 Heimiswil Landarbeiter
41 e Heimiswil Rüegsau Wagner,

Schreiner
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3. Arbeiter

Nr.
Geburtsort Alter

bei
wanderung

Aufgewachsen
in Früherer Beruf Beruf

dos Vaters
Heimiswil Andere Orte

Ia2 Trubschachen 25 Trubschachen Landarbeiter Pächter
la4 — Trubschachen Trubschachen Landarbeiter Pächter
lb — Trubschachen Trubschachen Melker Melker
lc — Trubschachen Trubschachen Landarbeiter Melker
3 Heimiswil 30 Heimiswil Schuhmacher Postillon
3 a Heimiswil — Aarwangen — Gramper
6a Heimiswil - 16 Rüegsau j — Zimmermann
6d — Rüegsau 40 Rüegsau Zimmermann
6g Heimiswil 21 Heimiswil Landarbeiter

11«2 — Burgdorï Burgdorf —- Dachdecker
11 el Burgdorf Burgdorf Schmied Weichenwärt.
18c3 — Aetingen 32 Aetingen Landwirt Pächter
23 Heimiswil Heimiswil
28b Heimiswil — Heimiswil Fabrikarbeiter
28e Hejmiswil - Heimiswil Fabrikarbeiter
28h Heimiswil 12 Burgdorf .— Fabrikarbeiter
30g Heimiswil 21 Heimiswil Landarbeiter Zigarren¬

macher
32 Heimiswil 26 Heimiswil Wagner
3 4a Heimiswil Heimiswil Knecht
35/31 Heimiswil Heimiswil — Briefträger
36al — Kirchberg •Kirchberg Landarbeiter Korbmacher
36yl — Burgdorf 23 Burgdorf Kaminfeger Kaminfeger
39a —. Burgdorf Burgdorf Schreiner Schreiner
40,3 Heimiswil Heimiswil Knecht
40v Heimiswil 23 Heimiswil Melker p

40yl • — Derendingen Derendingen Arbeiter
41 d Heimiswil Rüegsau Bäcker Wagner

4. Beamte und Angestellte

Nr.
Geburtsort Alter

bei"
wanderung

Aufgewachsen
in Früherer Beruf Beruf

des Vaters
Heimiswil Andere Orte

8cl Affoltern Büegsau Schreiner Zimmermann
8d Heimiswil — p Heimiswil Landarbeiter
8g2 — Mülchi Mülchi Landarbeiter Metallarbeiter
9a — Burgdorf — Burgdorf — Schneider

lie Heimiswil — 22 Heimiswil —
lle2 — Burgdorf Burgdorf — Weichen¬

wärter
15a Heimiswil — 4 Lyssach -— Schneider
15a2 — Lyssach Hindelbank — Bahnangest.
15a3 — Lyssach Hindelbank — Bahnangest.
15b Heimiswil — 2 Lyssach Schneider
15c — Lyssach Lyssach — Schneider
15d — Lyssach — Lyssach — / Schneider
29a Heimiswil — 20 Lyssach Portier
29al — St. Gallen St. Gallen — Kondukteur
29/3 Heimiswil — Heimiswil —
33al — Oberburg p Oberburg — Landwirt
35«lf Heimiswil — Heimiswil Käser Landarbeiter
39a2 :— Burgdorf Burgdorf Schreiner Maschinist
41a Heimiswil — Heimiswil Wagner Wagner
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5. Technische Berufe

Nr.
Geburtsort Alter

bei
wanderung

Aufgewachsen Früherer Beruf Beruf
des Vaters

Heimiswil Andere Orte

3b
8fl

15al
15cl
18c4
27a4
33ala
33a4

Aarwangen
Rüegsau
Lyssach
Lyssach
Aetingen
Wynigen
Basel
Oberburg

p

p

Aarwangen
Rüegsau
Hindelbank
Rheinach (BL)
Aetingen
Wynigen
Basel
Oberburg

Schlosser

Gramper
Zimmermann
Bahnangest.
Zollbeamter
Pächter
Zimmermann
Angestellter
Landwirt

6. Kaufleute und Händler

Nr.
Geburtsort Alter

bei
wanderung

Aufgewachsen Früherer Beruf Beruf
des Vaters

Heimiswil Andere Orte

2

2a
KW
17c3

Heimiswil

Heimiswil
Burgdorf

Reutenen
p

p

Heimiswil
Burgdorf
Heimiswil
Reutenen

Landwirt
Kaufmann
Landwirt
Sattler

7. Lehrer

Nr.
Geburtsort Alter

bei
wanderung

Aufgewachsen
in Früherer Beruf Beruf

des Vaters
Heimiswil Andere Orte

7c Heimiswil — 22 Heimiswil Schreiner Schreiner

Aus diesen Tabellen ergibt sich, zahlenmässig zusammengestellt, folgendes
Bild:

In Heimiswil Andernorts

geboren aufgewachsen geboren aufgewachsen

Landwirtschaft 63 46 28 45
Gewerbe 31 30 26 27
Arbeiter 15 11 12 16
Beamte und Angestellte 8 5 11 14
Technische Berufe 0 0 8 8
Kaufleute und Händler 2 2 2 2

Bei den in der Landwirtschaft tätigen Personen und bei den Handwerkern
und Gewerbetreibenden halten sich die in Heimiswil und die an anderen Orten
Aufgewachsenen ungefähr die Waage. (Unter den an anderen Orten
Aufgewachsenen sind sowohl die in früher Jugend mit ihrer Familie von Heimiswil
Abgewanderten als auch die an anderen Orten geborenen Nachkommen von



— 117 —

Abgewanderten zu verstehen.) Diese beiden Berufsgruppen werden nicht unter
dem Einfluss der veränderten wirtschaftlichen Möglichkeiten einer neuen Umgehung

gewählt. Dass eine andere Umgebung für gewisse Gewerbe allerdings bessere

Möglichkeiten bieten kann als Heimiswil, ist in § 1 dargelegt worden.
Anders ist es bei den nächsten Berufsarten: Von den 27 Arbeitern sind nur 11

in Heimiswil aufgewachsen, und von diesen übten 7 zuerst einen anderen Beruf
aus, den sie erst nach der Abwanderung aufgaben, veranlasst durch die Möglichkeiten,

die ein Industrieort bot.
Die gleiche Erscheinung ist an den Beamten und Angestellten zu beobachten:

Nur 5 sind in Heimiswil aufgewachsen, gegen 14 an anderen Orten. (Unter den
Angestellten finden wir die verschiedensten Berufe: Wegknecht, Abwart, Magaziner,

Chauffeur, Kanzlist, Buchhalter, Weichenwärter, Kondukteur.) Einige von
ihnen stammen aus beruflichem Milieu, das auch in Heimiswil stark vertreten ist,
oder sie hatten vor ihrer Anstellung selber einen solchen Beruf inne:
Landarbeiter - Wegknecht, Schreiner - Abwart, Schlosser - Magaziner.

Nach dem beruflichen Milieu geordnet, aus dem die Beamten und Angestellten
stammen, ergeben sich diese Verhältnisse:

Aus gewerblichem Milieu 7 Personen
Von Angestellten 4 Personen
Von Arbeitern 2 Personen
Aus landwirtschaftlichem Milieu 2 Personen
Unbekanntes Milieu 4 Personen

Von den Angehörigen der technischen Berufe endlich ist kein einziger in
Heimiswil geboren und aufgewachsen. Sie alle stammen aus Orten mit Industrie
und entsprechenden Ausbildungsmöglichkeiten. Von diesen 8 Personen stammen
ab:

Von Angestellten 3 Personen
Von Handwerkern 2 Personen
Von Landwirten 2 Personen
Von Arbeitern 1 Person.

Die zwei Nachkommen von Landwirten stammen aus bedeutenden Industriedörfern,

wo die Landwirtschaft an Bedeutung zurücktritt.
Über die Kaufleute und Händler sowie den Lehrer kann nichts ausgesagt

werden, da ihre Anzahl hier zu gering ist.

VII. KAPITEL
Zahlenmässige Schlusszusammenfassung aller erfassten Wanderungen

Es wurden, wie einleitend zum II.Teil bemerkt, 244 Einzelpersonen erhoben.
Das Total der folgenden Tabelle ist 219, somit fehlen 25 Personen. Diese Differenz
kommt daher, dass die 25 Personen in irgend einer Gemeinde infolge ihrer
Abwanderung in Abgang kamen, aber wegen Unkenntnis des neuen Aufenthaltsortes

in keiner anderen Gemeinde als Zuwachs verzeichnet werden konnten.
Die Tabelle veranschaulicht einmal die weite Streuung der Wanderungen,

dann zeigt sie besonders deutlich die bevorzugten Gemeinden sowie den Unterschied

zwischen der Zahl der vorübergehend und dauernd ansässigen Personen.
Kol. 16 enthält die dauernd Angesiedelten im Zeitraum unserer Üntersuchung
(zirka 70 Jahre). Die Details der Wanderungen wurden in § 2 behandelt und
sollen hier nicht wiederholt werden. Es sei nur abschliessend noch einmal auf
die besonders hervorstechenden Gemeinden hingewiesen: Aetingen, Burgdorf,
Rüegsau, Wynigen und Zäziwil.
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Aufenthaltsort

Zugewanderte HierGe-
borene Total

Weitergewanderte

Total

10

Zurückgewanderte

Total

15

Gesamttotal

Kat. A
In Heimiswil

Geborene

Kat. B
Nicht

mehr in
H'wil
gebor.

kommen

V.

wanderlen

3

Kat. C

kommen

von
Kat.

AI, All,
und B
zusammen

4

Kat.
AI, All,

Von
Kategorie

Von
Kategorie

Im Unter-
suchungs-
zeitraum
in der

Gemeinde
verblieb. Pors.
Von H'wil
Abgewanderte

und
deren

Nachkommen)

16

I
Von

Heimiswil

direkt

l

II
Von

andern
Orten

B und C

sammen

5

AI

G

All

7

B

8

C.

0

AI

11

All

12

13

13

C

14

Aarwangen 2 1 3 1 1 2 1 _ _ _ 1 2

Aetingen (Sol.) 4 1 — 6 11 — — —- 1 1 — — — — 0 10

Affoltern i. Ii 5 2 5 2 14 6 2 4 2 14 1 — — — 1 1

Alchenstorf 1 1 1 — 3 1 1 — — 2 — — — — 0 1

Aarberg — 1 — 2 3 — 1 — 2 3 — — — — 0 0

Aarburg — — 1 — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Basel 1 2 1 2 6 — — 1 — 1 — — — — 0 5

Bätterkinden — _ 2 — 2 — — 2 — 2 — — — — 0 0

Bern 5 6 3 — 14 5 5 1 — 11 — — — — 0 3

Biel — 1 2 — 3 — 1 2 — 3 — — — — 0 0

Bolligen — 1 1 — 2 — 1 1 — 2 —- — — — 0 0

Burgdorf 23 3 5 21 52 18 1 2 10 31 6 — — 2 8 29

Bellmund — 1 — — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Bibern (Sol.) — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — 0 0

Buch (Tliurg.) — — 1 — 1 — — — — 0 —- — — — 0 1

Buchs b.Aarau — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0

Baden — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0

Biglen — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0

Court — —• 1 — 1 — — — — 0 — — —• — 0 1

Derendingen 1 1 — 1 3 — — — — 0 — — — — 0 3

Diessbach b. B. — 1 — — 1 r— 1 — — 1 — — — — 0 0

Dürrenroth — 1 —- — 1 — 1 — — 1 —- — — — 0 0

Delsberg — 1 1 —- 2 — 1 1 — 2 — — — — 0 0

Ersigen 1 — — 3 1 2 — — 3 — — — — 0 0

Etzelkofen — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — 0 0

Frienisberg — 1 — — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Frauenkappelen — 1 — — 1 1 —• — 1 — — — — 0 0

Gerlafingen 1 — 1 — 2 1 — 1 — 2 — — — — 0 0

Grafenried —- 1 1 — 2 — 1 — — 1 — — — — 0 1

Grosshöchstetten — — 2 — 2 —• — — 0 — — — —- 0 2

Gampelen — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0

Gümligen — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0

Genf — — 1 — 1 — — — 0 — — — — 0 1

Hasle b. B 1 • 7 — —• 8 1 6 — — 7 — 2 — — 2 3

Heimiswil — 45 6 — 51 25 6 — 31 — — —- — 0 20

Hindelbank — 1 7 — 8 1 6 — 7 — — — — 0 1

Huttwil 2 — — — 2 2 — — — 2 — — — — 0 0

Hüswil b. Luzern — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — 0 0

Herzogenbuchsee — — 1 —- 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Jegenst.orf — 1 — — 1 — 1 — — 1 — .— — — 0 0

Kestenholz — 2 — — 2 — 2 — —' 2 — — — — 0 0

Kirchberg 1 5 1 1 8 — 0 ~ 0 8
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Kirchlindach 2 2 2 2 0 0

Koppigen — 1 — — i — 1 — — 1 — — — — 0 0

Konolfingen — — 3 — 3 .—- — 1 — 1 — — — — 0 2

Krauchthal 2 2 — 1 5 2 2 — 1 5 — — — 0 0

Kräiligen — — 1 — i — — 1 __ 1 — — — — 0 0

Langnau 1 5 5 — 11 1 2 4 — 7 — — — — 0 4

Langrüti — -— 1 — 1 — 1 — 1 — — — 0 0

Lausanne — — 1 — 1 — — — — — — — 0 1

Lützelllüh 2 6 1 1 10 2 6 — 1 9 — 1 — — 1 2

Lyss — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — 0 0
Lyssach 3 2 4 6 11 3 — — 6 9 — — — — 0 2

Luzern — 1 — — 1 — 1 — — 1 —. — — 0 0

Langenthal — 4 2 — 6 — 1 3 — 4 — — 1 1 3

Lyssberg — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — 0 1

Lauperswil — 1 — — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Leuzigen — 1 — — 1 — — — — 0 — — — 0 1

Mattstetten 1 — 1 — 2 1 — 1 — 2 — — — — 0 0
Muri b. Bern — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0
Mülchi 1 — — 1 0 — — — 1 1 — — — 1 1 2

Münchringen — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — 0 1

Mühledorf — 1 — — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Morges — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — 0 0
Münchenbuchsee — 1 — — 1 — 1 — — 1 — 0 0
Meikirch — 2 1 1 4 — 1 — 1 2 — — — — 0 2

Münsingen 1 — 2 — 3 — — 1 — 1 — — — — 0 2

Niedergosswil — 1 — — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Oberhofen 1 — — — 1 1 — — — 1 — — — — 0 0
Oberburg 4 5 1 1 11 2 3 1 — 6 — — 0 5
Oberönz 1 —. — — 1 1 — — — 1 0 0
Oberdiessbach 1 1 — — — 0 0 1

Oberwil b. B — 1 — — 1 — 1 — — 1 0 0
Oftringen — 1 — — 1 — — — — 0 0 1

Kuinendingen 1 — — — 1 1 — _ — 1 — — — — 0 0

Küegsau 29 5 2 12 48 26 5 3 10 44 2 1 1 2 6 10
Küdtligen — 2 — — 2 — 2 — — 2 — — — 0 0

Küderswil 1 1 1 1 0 0

Keinach (BL) — .—. 2 — 2 — — 1 — 1 — — 0 1

Keichenbach 1 1 — — 0 0 1

Kickenbach 2 2 0 _ 0 2
Sumisvvald 2 4 6 2 2 ____ 4 _ 0 2
Signau — 2 2 1 1 0 1

Singen — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — 0 0
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Sulgen (Thg.) 2 2 0 __ _ 0 2

St. Gallen — 1 — 1 — — — 0 — — — — 0 1

Stäfa — — 1 — 1 — — _ —- 0 — — — — 0 1

Steffisburg — 1 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0

Suhr 1 — — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Schalunen 1 — 1 1 —- - 1 2 — — — — 0 0

Trubschachen 2 — -- 6 2 — — 6 8 1 — 2 3 3

Thun — 2 — 2 2 — 2 — —• — — 0 0

Trub — 3 2 1 — 2 2 1 5 — 1 — 1 2 3

Tschugg 1 — 1 — — — 0 — — — 0 1

Tessin 1 -- 1 1 — — — 1 — — — — 0 0

Trachselwakl 1 — 1 0 — — — — 0 1

Utzenstorf 1 2 2 1 6 1 2 1 4 — — — 1 1 3

Unterseen 1 -- — 1 1 — ----- — 1 — — — — 0 0

Ursenbach — 1 — 1 — 1 - - — 1 — — — — 0 0

Urtenen — 1 — — 1 — - — 0 — — — — 0 1

Willadingen 3 — - - — 3 — 3 — — — — 0 0

Wohlen b.B 4 — — — 4 3 — — — 3 — — — — 0 1

Wynigen 30 3 1 13 47 19 1 1 9 30 3 1 — 1 5 22

Wiirenlos — 1 — — 1 — 1 — — 1 — — — — 0 0

Wattemvil —- 1 — — 1 — 1 - — 1 — — — — 0 0

Wettingen _ 1 — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Wileroltigen — 1 — — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Würenlingen — — 1 — 1 — — 1 — 1 — — — — 0 0

Winterthur — — 1 — 1 __ — — — 0 — — — — 0 1

Wasen i. E — --- 1 — 1 — — --- — 0 — — — — 0 1

Wachseldorn — — 1 — 1 — — — — 0 — — — — 0 1

Worb — — 1 —- 1 — 1 — 1 — — — — 0 0

Westsehweiz — — 0 — — 2 — 2 — — — — 0 0

Schüpl'en — — 1 — 1 — — — 0 — — — 0 1

Zürich — 3 2 — — 2 1 — 3 — — — 0 2

Zollbrüek — 1 — - - 1 — 1 — — 1 — — — — 0 0

Zäziwil — 2 6 9 17 — 1 4 3 8 — 1 —• 1 10

Zucliwil 1 — — 1 — — — — 0 — — — 0 1

Zug — — 1 — 1 — -- 1 — 1 — — — — 0 0

Deutschland — 4 — -- 4 — — — — 0 — — — 0 4

Dänemark 1 — —- 1 — — — — 0 — — — — 0 1

USA — 1 2 — — — — — 0 — — — — 0 3

Côte d'Or 2 — — — — — — — 0 — — — — 0 2

Sumatra 1 — — — 1 — — — — 0 — — — 0 1

Luterbach (So).) — — 1 — 1 -- — — —- 0 — — — — 0 1

Neuenegg * 1 " 1 ~ ~ ~ 0 0 1
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